
E
rs

te
llt 

d
u

rc
h

 V
o

rla
g

e
n

b
a

u
e

r.c
h

Universität Zürich

UZH Space Hub

Rob Long, President and CEO of Space Florida:
The agreement marks the beginning of concrete, measurable actions 

to build a global network of space locations for research, trade, talent, 
and innovation .Ѡ

Wandel im Weltraum т
Chancen für Zürich

Prof. Dr. Dr. Oliver Ullrich
Chairman, Center for Space and Aviation Switzerland and Liechtenstein
Director, UZH Space Hub
Director, Institute of Aerospace Medicine, University of Zurich
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UZH Space Hub
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Universität Zürich

Das Orbitale Zeitalter ыљŸƖĤŔƣċũШċŊĲњьist die nächste industrielle Revolution

4

Transportkosten  und -kapazitäten  
werden  die Nutzung nicht  mehr  
einschränken .

Kosten und Kapazitäten im Orbit werden
die Nutzung nicht mehr limitieren:

Orbital Reef Space Station
(Blue Origin / Sierra)

Starlab Space Station
(Airbus / Voyager Space)

Axiom Space Station
(Axiom)

2028 2026

Starship:
- Grossserienproduktion
- Wiederverwendbar
- 10т200 USD/kg
- 150 Tonnen Kapazität
- Startfrequenz: im 

Tagesrhythmus

ï Die Industrie steht vor der nächsten grossen 
Transformationsphase , vergleichbar mit dem 
Informationszeitalter.

ï Nutzung der Mikrogravitation für die Produktion

ï Durchbruch, sobald der Zugang möglich und 
wirtschaftlich ist.

ï Bestehende Unternehmen in allen 
Industriesegmenten :
ï Biotechnologie, menschliches Gewebe / 

Organproduktion
ï Pharmazeutische Produktion
ï Hochleistungs-Halbleiter
ï und vieles mehr...
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University of 
Zurich

Die Internationale Raumstation (ISS) ist eine Forschungsstation

2

Å 150 mia USD Konstruktionskosten
Å 6 mia USD / JahrBetriebskosten
Å 40 Montageflüge, inkl. 36 Space Shuttle Flüge
Å Sehr begrenzteNutzlastkapazität
Å Sehr begrenzteAstronautenkapazität für F&E

Die International Space Station (ISS) is hochkomplex, extrem teuer im Betrieb und Unterhalt, und hat Kapazitätnur
für kleinskaligeForschungsexperimente.

F&E auf der ISS hat jahrzehntelang enormes Know-how und Erfahrung hervorgebracht
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Universität Zürich

Florida: Kapazität von Cape Canaveral reicht nicht mehr für den New Space ausт
Neue Space Ports In Entwicklung

4
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Universität Zürich

SpaceX

2001 Elon Musk Versucht erstmals , Raketen in
Russland zu kaufen , ausgelacht worden

2002 NeuerVersuch, wieder ausgelacht
GründungvonSpaceX

2006 Beginnder Arbeit an der Falcon 1
2007 Konzeptes von re-usable rockets: Viel Spott aus

der Fachwelt:џ?ċƚfunktioniert niemals.Ѡ
2008 Falcon 1 orbital / NASACRSContract
2012 Falcon 9 / Dragon
2015 Falcon 9 wird re-usable
2018 Falcon Heavy
2020 Crew Dragon
2023 Erste Starship Launch
2024 Erste booster land ing Starship (4. Testflug)

Erste Landung am Startturm (7. Testflug)

Space Transport Konzepte

USA

Starship:
Á Serienproduktion
Á Re-usable
Á 10-200 USD/kg
Á 150t Nutzlast
Á Launch Kadenz

täglich

Europa

Ariane 6:
Á Mini-Serie
Á Nicht re-usable
Á Max. 20t Nutzlast
Á ғӐҎҎҎ 31"ӬC?
Á Launch Kadenz: Monate
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Universität Zürich 8

Starship 10. Testflug, 27.August 2025, 1.30 CEST
launch тstage separation - payload deploy - booster landing тship lading
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Universität Zürich

F&E und Produktion in Space тeine wertschöpfende Umgebung

Å In vitro tissue engineering

Å3D Gewebekulturen/ 3D Bioreaktoren

ÅProduktion von Geweben/ Prganoide

ÅPharmazeutische Forschung

ÅRegenerative Medizin

ÅTransplantation

ÅErsatz von Tierexperimenten

Å љGesundheits -Medizinњ
Å Gesundes Altern
Å Protein -Kristallisation
Å Telemedizin
Å Nicht -invasives Monitoring
Å Point Of Care Tests (POTC)

9
Page 9

Space: Strahlung, Temperaturen, 
Vakuum, Schwerelosigkeit

In Schwerelosigkeit sind verschiedene
physikalischeBedingungenim Vergleich
zur Erdeverändert:

ÁDichtegradienten

ÁSchwerkraft-abhängigeKonvektion

ÁOberflächenspannungen

ÁAuftrieb

ÁHydrostatischer Druck

ÁSedimentation

Alles FREI 



E
rs

te
llt 

d
u

rc
h

 V
o

rla
g

e
n

b
a

u
e

r.c
h

Universität Zürich

Erzeugungmenschlichen Gewebes für F&E, Medikamenten -Testung
und Transplantation

10

Menschliches Gewebe / Organoid Produktion in Space
Transplantation , regenerative Medizin, Präzision s-Medizin, Alternative n für Tierexperiment e

Knorpel Knochen

3D Printing
oder

Direkte
Nutzung Leber

Stammzell-Gewinnung
(Knochenmark)

Gewebe / Organoid Produktion

Trans-
plantation

30d

Pilot -Studie: Space X CRS-20, März 2020 тProduktion s-Stud ie: Space X CRS-23, August 2021

Nur Inkubation
KeineCrew-Zeit

Initiierung der
Proliferation und
Differenzierung

F& E
Ersatz von

Tierexperimenten
Präzisionsmedizin

Á Beginn2018: 3 Jahrevon der Idee zum ersten Produktions -Test in Space
Á Hohe international e Sichtbarkeit : 28 Reports in SchweizerMedien, 192Reports international
Á Aktuell Kommer ziali sierung (Prometheus Life Technologies AG,UZHSpin-Off)
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Universität Zürich

Beispiel einer Know-how- und Wertschöpfungskette in der New Space Economy:
Produktion menschlichen Gewebes in Space

7
Page 7

Produktion in Space
Nutzung des Wissens und der Erfahrung aus der
Grundlagenforschung, um mittels der
Schwerelosigkeit Produkte herzustellen, die auf
der Erdenicht oder nur schwer herstellbar sind.
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Universität Zürich

Commercial Space Transformation: Die Zeit ist jetzt .

12

Á Taiho Pharmaceutical (Japan): Duchenne-Medikament (TAS-205), präzisere Proteinkristalle für
Strukturanalyse, Wirkstoff aus ISS-Experimentenin Phase-3-Studie

Á MicroQuin (USA): Krebswirkstoffe (Membranprotein TMBIM6), Kristallzüchtung schwieriger
Membranproteine, neueLeitstrukturen für Krebstherapien, Entwicklungszeitum 5т8 Jahreverkürzt

Á Merck & Co. (USA): Keytruda®(Pembrolizumab, Antikörper), Kleinere, gleichmässigeKristalle, niedrigere
Viskosität, Entwicklungsubkutaner Injektionsform statt Infusion, grosseMarktchancen

Á Varda Space (USA): Ritonavir (HIV-Medikament), Produktion in unbemannter Kapsel, erste kommerzielle
Medikamentenproduktion im All (2024), Proof-of-Concep

Á LambdaVision (USA): Künstliche Retina, gleichmäßigeProteinfilme nur in Mikrogravitation,m ehrere ISS-
Produktionen,Basisfür Retina-Implantat

Á Techshot / Redwire (USA): Herz- und Knorpelgewebe, Technologiefür künftige Transplantate
Á Cedars-Sinai (USA): Stammzellen, schnellere Vermehrungim All, Konzeptfür Stammzellfabriken im Orbit

Á Voraussetzung:
- Ausreichende  Produktions - und Transportkapazitäten  zu vernünftigen Preisen
- Wissenstransfer  von Forschungseinrichtungen in die Anwendung
- Integration  der neuen orbitalen Industrie in traditionelle  Geschäftsmodelle 
- Partnerschaft en zwischen Raumfahrtunternehmen und Forschungseinrichtungen
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Universität Zürich

Die industrielle Revolution im Weltraum wird völlig neue medizinische 
Anwendungen und Durchbrüche auf der Erde ermöglichen

Aufgrund aktueller Kosten /
Kapazitäten konnten 
modernste Kenntnisse und 
Technologien noch nicht 
angewendet werden.

Mit  dem Ende der ISS und 
privaten  Raumstationen  
werden  diese Hindernisse  
wegfallen . 13

Die Schwerelosigkeit 
ermöglicht neue
Fertigungsprozesse . 
Schwerelosigkeit ist ein 
leistungsstarkes Werkzeug für 
Forschung und Entwicklung 
sowie für die Herstellung von 
Produkten, die auf der Erde 
nicht hergestellt werden 
können.

In vitro tissue engineering
Á 3D Gewebekulturen/ 3D 

Bioreaktoren
Á Produktion von Gewebe/ 

Organoide
Á Pharmazeutische F&E
Á Regenerative Medizin
Á Transplantation
Á Ersatz von Tier-

Experimenten

Der UZH Space Hub hat 
gemeinsam mit Airbus in zwei 
ISS-Missionen eine Methode 
zur Herstellung  von 
menschlichem  Gewebe 
(Leber, Knorpel,  Knochen) aus 
adulten  Stammzellen  
entwickelt  und getestet.
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Universität Zürich

Unternehmen, die mit Raumfahrtunternehmen zusammenarbeiten,
können in mehreren Branchen Mehrwert schaffen

Diseasemodels
Drug research
Skin care

Nutraceuticals, Probiotics

First-mover advantage
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Universität Zürich

Konzepte der Space Economy

15

Á Enges Konzept (Medien und Politik) : Herstellung und Start von Raumfahrzeugen in den Weltraum.

Á Breites Konzept (OECD): Alle Aktivitäten  und die alle Nutzung von RessourcenёџTheSpaceEconomy
is the full range of activities and the use of resources that create and provide value and benefits to
human beingsin the course of exploring,understanding,managingand utilizing space.Ѡђ

Á Upstream : Alle Aktivitäten, die sich auf den Entwurf, die Herstellung, die Montage, den Start, den 
Betrieb, die Wartung, die Überwachung und die Reparatur von Raumfahrzeugen sowie auf die damit 
verbundenen Produkte und Dienstleistungen konzentrieren = Bereitstellung  von 
Weltraum technologie .

Á Downstream : Alle Aktivitäten, die Daten und Wissen, die aus dem Weltraum stammen, für 
erdbezogene Ziele nutzen, sowie die Produkte und Dienstleistungen, die sie unterstützen = Nutzung 
der Weltraumtechnologie .
Á Global satellite communications market (70%)
Á Global NavigationSatellite System(GNSS): ca. 23%
Á EarthObservationmarket: ca. 2%

Á Aktivitäten, die von weltraumgestützten  Aktivitäten  abgeleitet , aber nicht davon abhängig sind (z. B. 
Technologietransfer, NeuroArmin der Mikrochirurgie aus Candarm2 der ISS)
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Universität Zürich

?ŔĲШљÉƓċĦĲШEĦŸŰŸůǃњШŔƚƣШƨŰƣĲƖƚĦőęƣǍƣ

Kaum Wirtschaftsdaten  über die Space Economy bzw. mit schlechter Qualität 

ÁSpace hat keine eigene Kategorie in den nationalen und internationalen Industrieklassifizierungen

ÁStatistiken variieren in Definition, Erfassungsbereich und Methodik

ÁInvestitionen für militärische und sicherheitstechnische Zwecke sind geheim

ÁUnternehmen legen nicht alle Informationen offen

ÁRaumfahrtinvestitionen für F&E sind schwer zu verfolgen

ÁKleine Unternehmen sind von der statistischen Berichterstattung ausgenommen.
Z.T. Methodenfehler (Beispiel: Schätzung der Grösse der јÉƓċĦĲ Economy" im Raum Zürich nur auf der Basis 
von weltraumbezogenen Patenten).

ï Mangelndes Bewusstsein  bei Entscheidungsträgern, Zurückhaltung bei Investitionen

ï Raumfahrt  gilt  oft  als teuer,  elitär,  umweltschädlich  und mit  wenig Wert  für  die Menschen auf der 
Erde
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Universität Zürich

Geschwindigkeit der Verbreitung neuer innovativer Produkte
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University of 
Zurich

Der Flugplatz Dübendorf wurde von den Bürgern Dübendorfs geschaffen

Á November 1909: Der FranzoseReynold Jaboulinkommt mit dem 
ÜbersetzerGustav Iseli aus Bern nach Wangen, auf der Suche nach
einem geeigneten Ort für Schauflüge mit den damaligen
Flugpionieren.

Á 27. November 1909: Treffenmit Vertreternaus Dübendorf und Wangen 
im Restaurant Sternen in Wangen

Á Gründung der Schweizerischen Flugplatz -Gesellschaft mit
Vertreternder Stadt Zürich, ein erheblicher Teil des Aktienkapitals
stammt von DübendorferBürgern

Á 1914 Auswahl Dübendorfs als eidgenössischer Flugplatz und 
Abschluss einesPachtvertragsт1918 Verkaufan die Schweiz

Á 1914: Erste militärische Fliegereinheit in Dübendorf : Piloten
brachten ihre eigenenFlugzeugemitт9 FlugzeugeтHptm Theodor 
Real. Schweizerischer Offiziersverein : Nationale Spendenaktion
zur Anschaffung von Flugzeugen und zur Schaffung einer Luftwaffe

2

Quelle: Walter Dürig: Der Flugplatz Dübendorf und seine Institutionen, 21. Oktober 2025

2
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University of 
Zurich

Dübendorf: Zeiten der Unsicherheit

19
19

Erster Schweizer Parabelflug am 22. September 2015 und
Konzept der integrativen Nutzung zwischen Innovationspark,
Zivilaviatikund Militäraviatik
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University of 
Zurich

Basierendauf dem UZH Space Hub und gemeinsammit dem IPZ nimmt Zürich eine 
führende Ausgangsposition in Europa in der New Space Economy ein

UZH Space Hub (2019)
Å Erdbeobachtung, 

Lebenswissenschaften, 
Astrophysik, Drohnen

Å WissenschaftlicheExzellenz
Å Innovative F&E
Å Öffentlich-private 

Partnerschaften
Å InternationaleReputation

1

Center for Space and Aviation 
Switzerland and Liechtenstein
(CSA)
Å Breite Koalition der Space-

Bereichevon
Å 6 Universitäten/ F&E
Å 2 Ländern
Å Schweizer Luftwaffe
Å FürstentumLiechtenstein

Aktives F&E-Flugprogramm
Å In Dübendorf(2015)
Å Schweizer Parabelflüge
Å ARES / AVIRIS-NG
Å Luft- und Raumfahrtmedizin
Å F&E für grüneLuftfahrt

(EU/SESAR)
Å Swiss SkyLabalszivile

Forschungsluftfahrtanlage

Switzerland Innovation Park 
Zurich
Å 36 HektarInnovationspark
Å 34 Hektar Forschungs-, Test-

und Werkflugplatz
Å BalancierteNutzungund 

balanciertesWachstumüber
Generationen

Å Space F&E, Handels- und 
Logistikzentrum

Beitritt 2024Entwickelt zu

+



2025 - 2032

- 2024



Space Transformation:
Center for Space and AviationSwitzerland and Liechtenstein


